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Abg Dr Keil
über die ſelbſtändigen Dotariate

Bei der Beſprechung über den Etat der Juſtizverwal
tung in der Sitzung des Hauſes der Abgeordneten

vom 14 Mai ergriff auch wie unſere Leſer aus Nr 226
2 Beiblatt dieſer Zeitung wiſſen unſer Landtagsabgeord
neter Herr Juſtizrat Dr Keil das Wort zu längeren Aus

fhrungen die ſich vornehmlich gegen die Einführung der
ſelbſtändigen Notariate richteten Unſer Ab

geordneter führte nach dem ſoeben erſchienenen amtlichen
Stenogramm das folgende aus

Meine Herren ich die angenehme Aufgabe zu
nächſt der Juſtizverwaltung meinen Dank dafür aus
zuſprechen daß der von mir bei der zweiten Leſung desEtats gegebenen Anregung bereits entſprechen worden iſt

und da die Verfügung betreffend das Verbot fer
tige Auflaſſungsformulare zu den Auflaſſungen
mitzubringen im Oberlandesgerichtsbezirk Naumburg
ſeit einigen Tagen wieder aufgehoben worden iſt
Der Herr Miniſter wird ſich dadurch den Dank der Richter
und Gerichtsſekretäre bei den Grundbuchämtern verdienen
nicht minder aber auch die Anerkennung des Publikums
das nun jetzt wieder auf eine prompte und ſachgemäße Er
ledigung der Auflaſſungen rechnen kann die bisher durch
das Verbot ſo ſehr verzögert wurde

Des weiteren möchte ich an die Juſtizverwaltung die
Anfrage richten wie es denn mit dem Neubau eines
Juſtiz gebäudes in Weißenfels ſteht Schon ſeit
mehreren Jahren iſt dort ein Bauplatz erworben worden
und die baulichen Verhältniſſe des bisher benutzten alten
Juſtizgebäudes ſind ſo ſchlechte daß Beamte und Publikum
in gleicher Weiſe darunter leiden Jch möchte den Herrn
Juſtizminiſter bitten doch Lſet Sorge zu tragen daß ſchon
in den nächſten Etat eine erſte Baurate für dieſen Neubau
eingeſtellt werde

ine andere bauliche die ich nochmals
zur Sprache bringen möchte betrifft den Bau einer Ver
bindungsbrücke zwiſchen den beiden Gerichtsgebäuden in der
Stadt Hannover Es iſt das ein Wunſch den die dortigen
Juſtizbehörden haben und den wie man hört auch die
Juſtizverwaltung hier teilen ſoll der aber bisher an dem
Widerſpruch des Herrn Finanzminiſters geſcheitert iſt Jch
möchte darauf hinweiſen 3 durch den Bau einer ſolchen
Verbindung nicht nur dem Publikum und den Anwälten
ſondern insbeſondere auch den Beamten die vielfach aus
dem einen Gebäude nach dem andern zu gehen genötigt ſind
in weiteſtem Maße entgegengekommen wird wenn die
Beamten unter den heutigen Verhältniſſen gezwungen ſind
bei Wind und Wetter einmal ſchnell über die Straße zu
eilen ſo werden die Erſparniſſe die man etwa an dem
Bau machen kann reichlich aufgewogen werden durch not
wendige Beurlaubungen wenn nicht gar Penſionierungen
Es ſcheint mir eine ſehr falſch angebrachte Sparſamkeit zu
wert n man noch länger mit dieſem nötigen Bau

Endlich möchte ich noch die Angelegenheit ganz kurz er
örtern wegen deren ich bei der zweiten Leſung des Etats
nicht mehr zu Wort kommen konnte Das iſt die Ein
i hrung der ſogenannten ſelbſtändigen
de ate Jn den altländiſchen preußiſchen Provinzen

gern wir ſeit vollen hundert Jahren die Verbindung der
t 5anwaltſchaft mik dem Notariat und

a e nach meiner Anſicht und nach der Auffaſſung meiner
Follegen damit die beſten gemacht Jm Jahre
ars wurde bereits die Möglichkeit geſchaäffen in den
gaheren Städten mit über 50 000 Einwohnern die Anwalt
R u vom Notariat zu trennen Von dieſer Möglichkeit
ſten er niemals tatſächlich Gebrauch gemacht worden höch
Rat ſind vereinzelt ältere Anwälte die x auf das Nota
Städte ſagen zurückgezogen hatten als Notare in größeren
ren en belaſſen worden Jn der Rheinprovinz wo die

en nung der Anwaltſchaft vom Notariat von jeher rech
eit geweſen iſt iſt durch das Geſetz von 1888 die Möglich

ander Offen worden Anwaltſchaft und Notariat mitein
ſolche her verbinden wo ſich die Notwendigkeit für eine

erbindung herausſtellt und nach den Mitteilungen
bitter Freunde aus der Rheinprovinz ſind mit dieſer Ver

ung auch dort ſchon die beſten Erfahrungen gemacht
wwen W Bei Erlaß des preußiſchen Ausführungsgeſetzes
der g eichsgeſetz über die freiwillige Gerichtsbarkeit iſt von
ſimm miſſion dieſes Hohen Hauſes ausdrücklich die Be

ng aufgenommen worden daß das Notariat in der
nur bewährten Anwälten verliehen werden ſoll

hat das Plenum dieſe Beſtimmung nachher ge
der Rot um dem Herrn Juſtizminiſter bei der Ernennung
damacg are vollſtändig freie Hand zu laſſen Man hat aber
ſonders der ausdrücklich betont und das hat ganz be
lediglicg d konſervative Redner getan daß dadurch
Anwit t ie Möglichkeit ſtatuiert werden ſollte auch älteren

d en das Notariat wieder zu verleihen
Jahrzet Serr Miniſter hat von dieſer Befugnis mehrere
J hren de lang keinen Gebrauch gemacht Erſt ſeit einigen
heraus z ſich nun eine entgegengeſetzte Praxis
den Vrerſwdet Der Herr Miniſter hat wie er ſelbſt ſagt
Verlin auch damit gemacht in größeren Städten in
auch in nd einer Anzahl von mittleren Orten darunter
zu erg meiner Heimatsſtadt Halle ſelbſtändige Notare
ür ein en Die Juſtizverwaltung hat erklärt daß hier

für dieſe riſſes Bedürfnis vorhanden ſei Wenn ſie ſich
Behauptung auf die Angaben der lokalen Juſtiz

Halle a Mittwoch den 19 Mai
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verwaltungsbeamten ſtützt ſo muß ich dieſe Angaben als
unrichtig bezeichnen Man möge ſich doch an die zuſtän
digen Vertreter der beruflichen Jntereſſentengruppen an
die Handelskammern und Handwerkskam
mern wenden und dort anfragen ob eine ſolche Tren
nung für notwendig erachtet wird und man wird nach
Prr Ueberzeugung überall eine verneinende Antwort

Theoretiſch läßt ſich ja manches für dieſe Trennung an
führen es iſt auch richtig daß der Allgemeine Notartag
ſich ſeinerzeit für eine ſolche Trennung ausgeſprochen hat
er iſt dabei aber von ganz anderen rageant aus
gegangen als ſie gegenwärtig vorliegen Er hat gemeint
daß ſämtliche Beurkundungen alſo der größte Teil der
ganzen freiwilligen Gerichtsbarkeit lediglich von den
Notaren ausgeübt werden ſollten und dieſe Anſchauung
wird ſich die preußiſche Juſtizverwaltung gewiß nicht zu
eigen machen wollen Auf der anderen Seite erſcheint es
ſelbſtverſtändlich nicht richtig wenn junge in der Praxis
wenig erfahrene Aſſeſſoren wie es teilweiſe geſchehen iſt
in größeren Städten zu Notaren ernannt werden Die
älteren ſeit Jahren in der Praxis ſtehenden erfahrenen
Anwälte ſind gewiß viel eher geeignet das Notariat zu be
kleiden Wer beiſpielsweiſe einmal einen ſogenannten
Bierumſatzprozeß geführt hat wie ſie häufig ſind
der wird ſicherlich bei Abſchluß von Kaufverträgen über
Gaſtwirtſchaften eine Klauſel aufnehmen die ſolche Prozeſſe
unmöglich macht Jch meine es liegt weder nach der ob
jektiven Seite der Jntereſſen des Publikums noch nach der
ſubjektiven Seite der Qualifikation der Bewerber ein Be
dürfnis vor von dem bewährten Verfahren in den alten
preußiſchen Provinzen abzugehen

Nun ſagt freilich der Herr Miniſter daß es ja durch
aus nicht ſeine Abſicht ſei dauernd Nurnotare zu ernennen
ſondern daß mit der ganzen Einrichtung nur ein Verſuch
gemacht werden ſoll Ja meine Herren aber dieſe Ver
ſuche werden doch nur gemacht auf Koſten der
Rechtsanwälte die in den größeren und mittleren
Städten ſeit Jahren ſitzen und die doch nach den bisherigen
Erfahrungen mit ziemlicher s wenn ſie ſich per
ſönlich nichts haben zu ſchulden kommen laſſen auf die Er
langung des Notariats rechnen konnten Jn Halle
mußte man bisher in der Regel 15 46 Jahre
warten bis man zum Notariat heran war
Sie können ſich denken welche Erbitterung bei den jüngeren
Anwärtern Platz greift wenn nun plötzlich nachdem jemand
dieſe lange Karenzzeit gleichſam abgeſeſſen hat ein junger
Aſſeſſor mit dem freigewordenen Notariat betraut wird Ich
meine eine Veranlaſſung ſolche Verſuche fernerhin noch
weiter vorzunehmen liegt jedenfalls für die meiſten
größeren Städte nicht vor Für Berlin wage ich meiner
ſeits ein Urteil nicht abzugeben Jch möchte deshalb den
Herrn Miniſter bitten durch Einſtellung ſeiner Verſuche
wieder eine größere Beruhigung in den Kreiſen meiner
nicht mit Unrecht erregten jüngeren Kollegen zu ſchaffen
Bravo links

Auf dieſe durchaus ſachgemäßen Ausführungen die
einen um ſo überzeugenderen Eindruck machen mußten als
ſie auf dem Boden der goldenen Praxis fußen ant
wortete überraſchenderweiſe der Herr Juſtiz miniſter
ablehnend Das Stenogramm ſagt darüber

Justizminister Dr Beseler
Dem Herrn Abgeordneten Dr Keil möchte ich be

merken daß die Juſtizverwaltung die Pflicht hat dafür zu
ſorgen daß dem Publikum zu jeder Zeit und auch
an den Stunden des Tages in welchen die Rechtsanwälte
faſt regelmäßig auf dem Gericht beſchäftigt zu ſein pflegen
ein Notar zur Verfügung ſteht Denn es gibt Fälle in
denen es ſchmerz lich empfunden wird wenn derjenige
welcher aufgeſucht wird um notariellen Beiſtand zu leiſten
nicht zu Hauſe getroffen wird Es betrifft das namentlich
die großen Städte dort ſind in der letzten Zeit mehrere
ſogenannte Nur Notarſtellen errichtet worden Wenn nun
der Herr Abgeordnete bemerkt dies ſei deshalb mißlich weil
an Stelle der erfahrenen Rechtsanwälte die gleichzeitig
Notare ſeien hier junge unerfahrene Aſſeſſoren Verwen
dung fänden ſo iſt das dahin einzuſchränken daß Aſſeſſorennur in ganz vereinzelten Fällen in der Regel aber
Anwälte die bereits eine Zeitlang in der Praxis geſtanden
hatten und ſich dann um ſolche Stellen beworben hatten er
nannt worden ſind Alſo eine begründete Befürchtung daß
die Notare die nicht gleichzeitig Rechtsanwälte ſind den
Anforderungen nicht genügen könnten beſteht wie ich
glaube nicht

Unſeres Wiſſens ſteht dieſe Erklärung des Chefs der
preußiſchen Juſtizverwaltung mit den hier in Halle
herrſchenden tatſächlichen Verhältniſſen nicht im Einklang

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

4 Der Kaiſer hörte auf der Eiſenbahnfahrt von Karlsruhe
nach Wiesbaden die Vorträge des Vertreters des Auswärtigen
Amts Geſandten Freiherrn v Jeniſch und des Chefs des Zivil
kabinetts Wirklichen Geheimen Rats v Valentini Geſtern folgte
der Monarch einer Einlädung zur Frühſtückstafel beim Regierungs
präſidenten v Meiſter An der Tafel nahmen auch teil der
Reichskanzler Fürſt v Bülow und die Herren des Gefolges Vei
der Kaiſerin im Königlichen Schloſſe nahmen an der Frühſtücks
tafel teil Fürſt und Fürſtin Radolin und der Geſandte Frhr
v Jeniſch mit Gemahlin

1909

Der frühere Botſchafter in Madrid Wirklicher Geheimer
Rat v Radowitzz feiert heute den 70 Geburtstag Am
19 Mai 1839 zu Frankfurt a M geboren trat er nach Vollendung
ſeiner Studien in Bonn und Berlin 1860 in den Staatsdienſt und
wurde ſchon im Jahre darauf im Geſandtſchaftsweſen beſchäftigt
Anfangs im fernen Oſten tätig beteiligte er ſich als Ordonnanz
offizier des Prinzen Friedrich Karl am Kriege von 1866 Später
war er Generalkonſul des Norddeutſchen Bundes in Bukareſt und
Mitglied der europäiſchen Donaukommiſſion ſodann Geſchäftsträger
in Konſtantinopel Hiernach wurde er als Dezernent für die
orientaliſchen Angelegenheiten in das Auswärtige Amt nach Berlin
berufen 1874 erfolgte ſeine Ernennung zum Geſandten in Athen
dann verwaltete er zwei Jahre hindurch in beſonderer Miſſion die
Botſchaft in Paris bis er 1882 als Vertreter des Reiches nach
Konſtantinopel und 10 Jahre ſpäter nach Madrid berufen wurde
Jm November 1908 trat Botſchafter v Radowitz deſſen Ver
dienſte durch Verleihung des hohen Ordens vom Schwarzen Adler
geehrt worden ſind in den Ruheſtand

Fürſt Bülow in Wiesbaden
Der Reichskanzler Fürſt Bülow iſt geſtern früh um

8 Uhr 7 Minuten in Wiesbaden eingetroffen Jn
ſeiner Begleitung befand ſich nur der Hauptmann von
Schwarzkoppen Der Reichskanzler begrüßte herzlich
den am Bahnhof anweſenden Geſandten Freiherrn von
Jeniſch Die Züge des Reichskanzlers verrieten nichts
von dem Ernſt der bevorſtehenden irre Der Kanz
ler ſchien im Gegenteil in ſehr zufriedener Stimmung zu
ſein Vom Bahnhof begab ſich Fürſt Bülow im kaiſerlichen
Zweiſpänner nach dem königlichen Schloß und nahm
dort Wohnung Der Aufenthalt des Reichskanzlers dürfte
ſich auf zwei bis drei Tage erſtrecken Der Vortrag des
Reichskanzlers beim Kaiſer der unmittelbar nach der Rück
kehr des Kaiſers von ſeinem Morgenritt ſtattfand zog ſich
bis über die Mittagsſtunde hinaus Um 1 Uhr fuhr der
Kaiſer mit dem Fürſten Bülow und ſeinem Ge
folge zum Frühſtück beim Regierungspräſidenten
Dr Meiſter

Die Finanzkommiſſion des Reichstages
trat geſtern nach der bereits gemeldeten Neuwahl eines
Vorſitzenden und der Erledigung der Tabakſteuer die
Banderolenſteuer wurde in erſter Lefung abgelehnt

in die Beratung einer Regierungsdenkſchrift
ein die eine Fahrkartenſteuer von durchweg 32 Prozent
vorſieht unter Einbeziehung der 4 Wagenklaſſe und mit
Freilaſſung der Fahrkarten im Preiſe bis einſchließlich
1 Mark

Ein Nationalliberaler wendet ſich gegen die
Heranziehung der 4 Wagenklaſſe während ein Mitglied
der Reichspartei die von dieſem geltend gemachten Be
denken nicht teilt und eine Beſteuerung der 1 und 2 Klaſſe
mit etwa 5 Proz der 3 Klaſſe mit etwa 4 Proz und der
4 Klaſſe mit 32 Proz für gerecht erachtet

Ein Regierungskommiſſar ſchildert den
Mißerfolg der bisherigen Fahrkartenſteuer der infolge der ſtarken prozentualen Belaſtung
der höheren Klaſſen eine Abwanderung in die 4 Klaſſe
zur Folge gehabt habe Eine ſolche könne auch auf dem
von der Regierung vorgeſchlagenen Wege verhindert wer
den und verſpreche ungefähr das gleiche Erträgnis wie bis
her rund 20 Millionen Mark Abg Dr Wiemer freiſ
Vgg Die Erfahrungen mit der Steuer hätten die geheg
ten Befürchtungen wahr gemacht und deshalb in den Einzel
ſtaaten lebhafte Klagen hervorgerufen Die Aufhebung der
Steuer ſei deshalb wohl der einzige Lichtpunkt bei der
ganzen Finanzreformvorlage geweſen Die neuen Vor
ſchläge ſeien ebenſo verfehlt wie die bisherige Steuer Man
möge kein neues Experiment machen Es gehe ein anti
ſozialer Zug durch die neue Vorlage Staatsſekretär von
Sydow Er ſei in einer kurioſen Lage Früher ſei erklärt
worden die Fahrkartenſteuer dürfe jetzt bei dem ſchlechten
Stand der Finanzen nicht aufgehoben werden Eine pro
zentuale Belaſtung aber ſei als beſſer bezeichnet worden
als die bisherige Er habe ſich bereit erklärt eine Vorlage
an das Plenum zu machen aber er tue das nur wenn Aus
ſicht auf Annahme ſei Jn dieſer Hoffnung mache die heu
tige Debatte ihn ſehr ſchwankend Ein weiterer Sozial
demokrat redete ebenfalls gegen die Vorlage und für Be
ſeitigung der bisherigen Fahrkartenſteuer Staatsſekretär
v Sydow fragte den Vorredner welche Mittel er denn
an Stelle der aufzuhebenden Fahrkartenſteuer bewilligen
wolle Abg Dr Dietrich Die Konſervativen hätten
ſ Z der Fahrkartenſteuer ſcharfen Widerſpruch entgegen
geſetzt Dieſen Standpunkt werde die ehrheit ſeiner
Freunde nicht verlaſſen Der jetzige Moment ſei nicht
günſtig für die Einführung eines neuen Syſtems Man
möge auch die Empfindungen der Reiſenden 4 Klaſſe
ſchonen Abg Gröber Jentr beleuchtete die Wider
ſprüche der Redner ſie klagten über Abwanderung der Lei
ſtungsfähigeren in untere Klaſſen und wollten ſie dann in
den unteren freilaſſen Abg Dr Wiemer fanddie Stellung des Zentrums eigenartig Das frühere Publi
kum der 4 Klaſſe ſei geblieben und bedürfe derſelben Rück
ſicht wie früher Wegen der Herabſetzung der Zuckerſteuer
würden ſie wohl mit dem Zentrum in der Ablehnung einig
gehen Die a hätten ſeinerzeit trotz ihrer Bedenken für die Fahrkartenſteuer geſtimmt Staatsſekretär
Sydow Die Debatte habe ergeben daß auf Annahme
der Vorlage nicht zu rechnen ſei Er wiſſe deshalb
ob er die Regierung der Anklage ausſetzen könne daß ſie
unſozial denke

Ueber die Tagesordnung der nächſten Sitzung
entwickelte ſich wieder eine lange Debatte Die Links
parteien ſträubten ſich dagegen ſofort in die Beratung
eines Antrages v Richthofen einzutreten betr Beſteueg



e

rung der Wertpapiere Abg Dr Paaſche ſchlug
vor die Erbanfallſteuer und das Erbrecht des Staates in
zweiter Leſung zu beraten Von anderer Seite wurde gt
wünſcht man möge zuerſt abwarten was eigentlich die
Regierung an Erſatzſteuern auf den bringe Jm
Laufe der Debatte ſtellte Abg Dr Diet rich feſt daß auch
dieſe Debatte wieder mit politiſchen Motiven belaſtet werde
Abg Dr Paaſche ſagte die Erbanfallſteuer ſei doch als
conditio sine qua non für die Reform erklärt worden Abg
Dr Dietrich proteſtierte dagegen Eine
ſolche kategoriſche Erklärung ſei nicht ge
macht worden

Nächſte Sitzung heute 10 Uhr Tagesordnung Zweite
Leſung des Antrags Gamp Beratung des konſervativen An
trags und der Erbſchaftsſteuernovelle Dieſe Tagesordnung
wurde mit 18 gegen 10 Stimmen gegen Liberale und So
zialdemokraten angenommen

Widerlegung der Konſervativen Korreſpondenz durch die
Nordd Allg Zeitung

Die Konſervative Korreſpondenz brachte in einem
von verſchiedenen Zeitungen wiedergegebenen Artikel unter
der Ueberſchrift Jum beſſeren Verſtändnis eine
Reihe von Einwendungen gegen die Ausdehnung der Erb
ſchaftsbeſteuerung auf Kinder und Ehegatten vor Um zu
verhindern daß die dort vorgebrachten ſchiefen Argumen
tationen weiteren Eingang finden geht die Nordd Allg
Zeitung jenen Darlegungen im einzelnen nach und kommt
zu dem Schluß daß wenn die Gegner einer angemeſſenen
Erbſchaftsbeſteuerung keine durchſchlagenderen
Gegengründe geltend zu machen haben der Reichstag
den Vorſchlägen der verbündeten Regierungen unbedenk
lich zuſtimmen kann

Prinz Ludwig von Bayern über die Reichsfinanzreform
Bei der Galatafel im großherzoglichen Schloß zuKarlsruhe wechſelten der h er und rin

Ludwig von Bayern herzliche Trin ſprüche in
denen ſie der engen Beziehungen zwiſchen beiden Ländern
und Häuſern gedachten Prinz Ludwig führte in
ſeinem Trinkſpruche u a folgendes aus

Wir ſtehen in einer jetzt ſehr ſchwierigen Zeit Es han
delt ſich um die Ordnung der Reichsfinanzen
Die deutſchen Bundesregierungen ſind alle zuſammengeſtan
den und haben alle ein Programm angenommen Wenn es
ja auch nicht verlangt werden kann daß dasſelbe in jeder
Einzelheit vom Reichstag angenommen und durchgeführt
wird ſo iſt doch zu wünſchen daß auf dieſer Grundlage eine
Verſtändigung erreicht werden könne Ew Königliche Hoheit
wird mir erlauben zu bemerken ich weiß ja daß die
Großherzoglich badiſche wie die Königlich bayeriſche Regie
rung in dieſer Beziehung eins ſind daß es eine große
VPotwendigkeit und ein großes Glück iſt daß die direkten
Steuern den Einzelſtaaten gewahrt werden
Wo kämen wir denn hin und wie können die Einzelſtaaten
die großen Kulturaufgaben die ihnen bevorſtehen erfüllen
wenn ihnen die direkten Steuern eingeſchränkt würden Und
wie bei den Einzelſtaaten ſo iſt es auch bei den
Gemeinden Die Staatsregierungen haben ſich des
wegen geeinigt abgeſehen von den indirekten Steuern
nur eine direkte Steuer dem Reiche zu über
laſſen die Nachlaß bezw Erbſchaftsſteuer und
ſo viel ich weiß ſtehen die Staatsregierungen noch immer
auf demſelben Standpunkt Jch wünſche und hoffe daß der
Reichstag dieſem Standpunkte auch beitreten wird

Allgemeine Mitteilungen
Die aus Vertretern der Königlich belgiſchen Regierung ſo

wie der Leitung der Weltausſtellung in Brüſſel 1910
beſtehende Abordnung trifft unter Führung des Herzogs von
Urſel am Freitag in Berlin ein Die Delegation wird die
Abmachungen über die Beteiligung Deutſchlands an
der Weltausſtellung mit dem Reichskommiſſar zum Ab
ſchluß bringen Während des mehrtägigen Aufenthalts finden zu
Ehren der Delegation Empfänge ſtatt bei dem Staatsſekretär des
Jnnern Herrn v Bethmann Hollweg dem Reichs
kommiſſar den Präſidenten der Ständigen Ausſtellungstkommiſſion
für die deutſche Jnduſtrie und des Deutſchen Komitees und dem
belgiſchen Generalkonſul

Heer und Flotte
Das erſte Automobil der vom Generalſtab ausgehenden

Automobilübungsfahrt Berlin Poſen mit dem
Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg iſt geſtern
10 Uhr 20 Min vormittags in Poſen eingetroffen

cccäqee
Deutscher Reichstag

260 Sitzung vom 18 Mai
Am Tiſche des Bundesrats v Bethmann Hollweg
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Minuten
Die Berner Uebereinkunft zum Schutze von Werken

der Literatur und Kunſt wird ohne Debatte in dritter Leſung
erledigt

Das Patentabkommen mit Nordamerika
Es folgt die dritte Beratung des Abkommens mit Nord

amerika über den gegenſeitigen gewerblichen Rechtsſchutz Die An
gehörigen des einen Vertragsſtaates ſollen in dem anderen Ver
tragsteile keinem weitergehenden patentamtlichen Ausführungs
zwang ausgeſetzt ſein als im Heimatſtaate

Abg Dr Streſemann nl
Wir bedauern daß die Vorlage nicht in der Kommiſſion be

raten worden iſt denn uns ſind verſchiedene Bedenken dagegen auf
geſtiegen Einige große Firmen halten den bisherigen Zuſtand
für beſſer als denjenigen der geſchaffen werden ſoll Der Vertrag
iſt eine weitgehende Konzeſſion gegenüber Amerika obgleich die
übertriebene amerikaniſche Schutzzollpolitik unſeren Anteil am
amerikaniſchen Markt immer mehr ſchmälert Hoffentlich ſorgt die
Regierung für die richtige Vertretung der deutſchen Jntereſſen

Staatsſekretär v Bethmann Hollweg
Wir haben es begrüßt daß ſich uns die Gelegenheit bot dieſes

Abkommen abzuſchließen Wir hoffen daß das Abkommen in
ſeinen Grundgedanken auch zu Verträgen mit anderen Staaten
verwendbar ſein wird Den Vereinigten Staaten werden durch
dieſes Alkommen die Vorteile der Rechtslage gewährt die gegen
wärtig den Deutſchen in den Vereinigten Staaten zuſtehen Beide
Teile werden durch dos Abkommen dagegen geſichert daß durch
die Einführung oder durch rigoroſe Anwendung des Ausführungs
zwangs der Verkehr geſtört wird Jch hoffe daß ſich das inter

l

nationale Patentrecht auf den Grundgedanken dieſes Abkommens
ſtellen wi d Jch bitte den Reichstag dem Abkommen zuzuſtimmen

Beifall
Das Abkommen wird in dritter Leſung unverändert an

genommen
Das Münzgeſetz wird auf Antrag des Abg Dove frſ

Vergg en bloc in dritter Leſung erledigt
Es folgt die

dritte Leſung des Bankgeſehes
Abg Dr Arendt Rp

Nach den Ergebniſſen der zweiten Leſung ſehe ich davon ab
nochmals Anträge zu ſtellen und meine Anſicht nochmals zur
Geltung zu bringen Sehr gut Jch bedauere daß das Geſetz
eine Geſtaltung erhalten hat durch die die Reichsfinanz
intereſſen gegenüber den Jntereſſen der Anteilseigner der
Reichsbank nicht genügend gewahrt ſind Jch bin daher nicht in
der Lage für das Geſetz zu ſtimmen

Das Geſetz wird gegen die wirtſchaftliche Vereinigung und
einen Teil der Reichspartei unverändert angenommen

Ohne Debatte wird in dritter Leſung erledigt das Geſetz über
die Verwaltung des Reichsinvaliden und desHinterbliebenenfonds

Die dritte Leſung des Viehſenchengeſehzes
Abg Struve frſ Vgg

Wir bedauern außerordentlich daß alle unſere Abänderungs
anträge in zweiter Leſung abgelehnt wurden Es wird nun alles
von der Handhabung des Geſetzes abhängen Wir richten an die
Regierung die dringende Aufforderung dieſes Geſetz nur als
Seuchengeſetz anzuwenden und auf keinem Umwege das Geſetz dazu
zu benutzen die Grenzen künſtlich zu ſperren und protektioniſtiſche
Intereſſen zu vertreten Selbſt viele Landwirte ſtehen dem Geſetz
ſkeptiſch gegenüber weil ſie ſchwere Schikanen befürchten Trotzdem
werden wir dem Entwurf zuſtimmen weil er immerhin einen
gewiſſen Schutz der deutſchen Viehzucht bringt Der Redner wendet
ſich gegen den Bund der Land wirte und beſonders gegen
den Abg Dr Hahn Dr Hahn hat behauptet Profeſſor Adolf
Wagner ſei in der bekannten Verſammlung der Steuer und
Wirtſchaftsreformer deshalb ſo heftig angegriffen worden weil
er die Herren mit Jhr anredete Profeſſor Wagner läßt nun
feſtſtellen daß dieſe Behauptung nicht der Wahrheit ent
ſpreche Hört hört Dr Hahn habe mit der Wahrheit
Fiasko gemacht Widerſpruch rechts Hört hört links Prof
Wagner habe den kleinen Mann als Redner angeführt und
ihm das Wort in den Mund gelegt Jhr wollt ja nichts zahlen
Hört hört links Zuruf rechts Viehſeuchengeſetz l Der Skan

dal in der Verſammlung habe erſt begonnen als Profeſſor Wagner
erklärte er habe die Wiſſenſchaft auf ſeiner Seite Dr Hahn habe
alſo mit ſeinen Ausführungen völligen Schiffbruch gelitten
Widerſpruch rechts Beifall links

Abg Dr Hahn Ekonſ
Jch bedauere daß mein alter verehrter Lehrer Profeſſor Wag

ner hier von dem Abg Struve verteidigt wird Das entſpricht
ſicherlich nicht ſeinen Jntentionen Lachen links Jch war per
ſönlich nicht in der Verſammlung und habe nur von dem Herrn
v Bodelſchwingh gehört daß Prof Wagner die Herren mit Jhr
angeredet haben ſoll Aha Rufe links Mein Gewährsmann
kann ſich ja geirrt haben Erneute Aha Rufe links Wenn
Herr v Bodelſchwingh ſich irrt ſo iſt das doch eine Sache die mich
nichts angeht Stürmiſcher Widerſpruch links Wie kann man
von einem Kollegen ſagen daß er mit der Wahrheit Fiasko gemacht
hat Das iſt doch unerhört Sehr richtig rechts Lachen links
Der Redner tritt für die Politik des Bundes der Landwirte ein
durch die die deutſche Landwirtſchaft zu ihrer jetzigen Blüte ge
kommen ſei Großes Gelächter links

Abg Stolle Soz
wendet ſich gegen den Bund der Landwirte

Abg Gothein frſ Vgg
Bezüglich der Verſammlung der Steuer und Wirtſchafts

reformer nennt Herr Hahn heute nur einen Gewährsmann
das vorige Mal ſprach er von mehreren Hört hört links Die
Sache wird noch in der Preſſe weitere Kreiſe ziehen Herr Hahn
hat wieder die Gelegenheit ergriffen um die Politik des Bundes
der Landwirte in den Himmel zu heben Dieſe Politik verſpricht
ja allen Bevölkerungskreiſen das Blaue vom Himmel herunter
Sie hat zur Blüte der Landwirtſchaft und der Jnduſtrie nichts
beigetragen

Abg Dr Struve frſ Vgg
Profeſſor Wagner hat einen Brief an Dr Hahn gerichtet und

einen zweiten Brief einen Kontrollbrief an den Abg
Fegter Wenn er von der Loyalität des Abg Hahn überzeugt
wäre hätte er den Brief an Herrn Fegter nicht geſchrieben
Hört hört bei den Freiſ

Abg Dr Hahn konſ
Jch dächte wir hätten in der zweiten Leſung genügend über

die Sache geredet Sehr gut rechts Jch muß aber doch Ver
wahrung einlegen gegen die ganze Art und Weiſe wie Dr Struve
hier polemiſiert Das iſt doch unerhört Sehr richtig rechts daß
er ſagte Geheimrat Wagner ſchreibe einen zweiten Brief an
Fegter um mich zu kontrollieren Da hört doch alles auf bei
ſolcher Art und Weiſe ſeine Mitmenſchen zu behandeln und dem
Geheimrat Wagner mit dem ich in tadelloſer Freundſchaft lebe
etwas derartiges zu unterſtellen Das ſind Gepflogenheiten die
behalten Sie gütigſt in Jhren eigenen Kreiſen Lebh Beifall
rechts Lachen links Jm übrigen was die Wertſchätzung des
Geheimrat Wagner anlangt ſo iſt ſie im allgemeinen bei den
Parteien der Rechten und des Zentrums lebhafter als bei Jhnen
weil er in ſeiner wirtſchaftlichen Meinung weit mehr mit dem
übereinſtimmt was wirtſchaftlich und ſteuerpolitiſch von der Rech
ten dem Zentrum und auch von den Nationalliberalen vertreten
wird als mit den Grundſätzen der Freiſinnigen Jch hatte ſchon
einige Tage vor jener Verſammlung das Gefühl als ob Geheim
rat Wagner dieſer ganzen Frage der Erbſchaftsbeſteuerung etwas
reichlich lebhaft gegenüberſtand Lachen links Dann iſt mir
von mehreren Seiten nicht nur von Herrn v Bodelſchwingh über
die Sache berichtet worden Jch höre heute daß ein Jrrtum bei
Herrn v Bodelſchwingh vorliegt ich bin überzeugt die Herren
werden keinen Anſtand nehmen die Sache richtig zu ſtellen Da
mit iſt doch die ganze Sache erledigt Sehr wahr rechts Lachen
links Graf Mirbach hat ja auch klargeſtellt daß die Haltung der
Verſammlung nicht anders geweſen iſt als in Parlamenten bei
lebhaften Debatten und ich möchte nur an die Behandlung er
innern die Sie mir von der Linken in dieſer Angelegenheit zuteil
werden laſſen Sehr gut rechts Lachen links Jch möchte
bitten das Sie ihre Kollegen im Reichstag zunächſt einmal beſſer
behandeln bevor Sie über die Behandlung von Profeſſor Wagner
reden Heiterkeit Beifall rechts Nicht ich habe die Politik
des Bundes der Landwirte in die Debatte gebracht ich bin an
gegriffen worden und da habe ich nicht zum letzten Male den
Verſuch gemacht Jhnen und mehr noch den Herren im Lande
die Jhre Wähler ſind und die wir hoffentlich Jhnen der Reihe
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nach abnehmen werden Heiterkeit auseinander ſetzenim Jahre 1902 eingeſchlagene Politik ein vollen daß die
Gedanke von uns war Ohne das Jntermezzo der C eftliher
Politik wären ſchwere Jahre der Landwirtſchaft erſpart diſcher
und würden wir in unſerer allgemeinen Entwicklung weit den
Zuruf links Das war die beſte Zeit Ja das war die de Fin

für Sozialdemokraten und Freiſinn aber es war nicht re Jeit
Zeit für die deutſche Induſtrie und für das deutſche Gr ie beſte

Seifall rechts oßkapitalAbg Gothein frſ Vgg
mit Lachen und Unruhe rechts empfangen widerſpricht die Pert
der Capriviſchen Handelspolitik ſei die Zeit geweſen in riod
deutſche Jnduſtrie und Volkswirtſchaft den größten Aufſchwur die
lebt habe und eine Zeit in der es der Landwirtſchaft ſehr er
ging Abg Kreth ruft Machen Sie ſich doch nicht lächerlt gut
Der Redner verlieſt aus dem agrariſchen Handbuche Die 9
rinärpolizeilichen Maßnahmen müſſen in dem Augenblick a
hoben werden und werden aufgehoben werden wenn der Seu de
ſtand im Auslande die Einfuhrverbote nicht mehr rechte den
Sehr richtig rechts Wir haben aber wiederholt den

erlebt daf Seuchen vollſtändig im Auslande verſchwunden wen
in den Niederlanden und in Dänemark ohne daß die preuhiſe
Regierung auch nur die Spur daran gedacht hat die Seug
ſchutzmaßnahmen außer Kraft zu ſetzen Das gleiche gilt gegenübe

Frankreich Schlußrufe rechts er
Abg Du Struve frſ Vgg

Exzellenz Wagner ſcheint ſeinen Schüler ganz genau zu kennen
denn Dr Hahn ſaß ganz gemächlich im Foyer ſtatt von den
Brief Wagners hier Kenntnis zu geben

Abg Dr Röſicke konſ
Wer den Grafen Mirbach kennt muß annehmen daß er ein

gegriffen hätte wenn das Benehmen der Verſammlung wirkt
derart geweſen wäre Herrn Gothein der der Meinung iſt daß
in der Caprivizeit es der Landwirtſchaft ſehr gut gegangen wäre
kann ich der ganzen land wirtſchaftlichen Bevölkerung als beſondere
Autorität vorführen Heiterkeit rechts Daß die gaxgen
veterinär polizeilichen Maßnahmen nur aus ſanitären Gründen
erlaſſen werden iſt richtig wir wollen genau dasſelbe Wenn im
Ausland keine Seuchen mehr herrſchen und wir ſicher ſein können
daß von dorther keine Seuchen mehr eingeführt werden dann iſt
der Zeitpunkt da wo wir auch ein Viehſeuchengeſetz nicht mehr
brauchen Da aber ein ſolcher Zeitpunkt nie eintreten wird
müſſen wir es haben Gelächter b d Freiſ Früher haben
wir hier und da immer Seuchenherde gehabt heute nicht mehr

Beifall rechts
Abg Fegter frſ Vgg

bemerkt in bezug auf die Haltung des Bundes der Landwirte
in Sachen der Futterzölle daß im Kopf des Dr Hahn ſich die Ge
danken labyrinthiſch verwirren müßten da er es fertig bringt ſich
in ein und derſelben Rede ſechsmal zu widerſprechen

Abg Dr Hahn konſ
Jch weiß nicht ob es mir in dieſem Leben noch gelingen wird

Herrn Fegter unſere Raiſon klar zu machen Einige erfaſſen es
jetzt andere erfaſſen es ſpäter noch andere erfaſſen es nie Heiter
keit Jch habe keinen Vorwurf gegen Geheimrat Wagner gerichtet
ſondern nur geſagt nach dem was ich gehört habe habe ich den
Eindruck daß er animos war Zuruf links Das iſt kein Vor
wurf Das iſt das gelindeſte was man ſagen kann Herr
Gothein verdient unſeren Dank Nach ſeiner Rede über die herr
liche Caprivizeit brauchen wir in den freiſinnigen Wahlkreiſen
keine Verſammlungen mehr abzuhalten und keine Flugblätter mehr
zu verteilen nur dieſe Rede zu verbreiten Heiterkeit rechts
Lachen links

Das Viehſeuchen geſetz wird en bloc angenommen Jn
der dritten Beratung des Geſetzes über den unlauteren
Wettbewerb wird ein Antrag des Abg Dove frſ Vgg
abgelehnt in den Reklameparagraphen 3 die geſtern geſtrichenen
Worte tatſächlicher Art wieder einzufügen Das Geſetz wird nach
den Beſchlüſſen zweiter Leſung unverändert angenommen Es
tritt am 1 Oktober 1909 in Kraft

Sodann werden einige Rechnungsſachen erledigt Zur zweiten
Beratung der Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben des oſt
afrikaniſchen und ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes von 1901 liegt
ein Antrag der Rechnungskommiſſion vor die nachgewieſenen
Etatsüberſchreitungen und außeretatsmäßige Ausgaben zu
bewilligen zwei Titel aber zu beanſtanden die Ausgaben für
Swakopmunder Molenbauten betreffend insgeſamt in Höhe von
320 200 Mk

Abg Dr Görcke nl
ſtellt unter Hört hört Rufen feſt daß ſelbſt die Kolonialverwal
tung von dem Bau des Hellings und des Molenquerarms nichts
gewußt habe Warum habe man die ſchuldigen Swakopmunder
Beamten nicht zur Verantwortung gezogen Die Beanſtanduns
dieſer Titel werde eine erzieheriſche Wirkung auf die Kolonial
beamten ausüben

Staatsſekretär Dernburg
Jch wiederholte der Beamte hat im guten Glauben gehandet

Es iſt übrigens kein ganz gewöhnlicher Beamter ſondern L
Baurat der durch viel mehr Examen gegangen iſt als ſo vi
andere

Abg Goercke nlI eDer Staatsſekretär hat noch nie ſo ungeſchickt geſprochen w
heute

Präſident Graf Stolberg e geSie wollen damit ſagen der Staatsſekretär habe wenig s
ſchickt geſprochen Heiterkeit

Abg Goercke nl t vpeiDie bona fides haben wir nicht bezweifelt Aber es denn
deutſchen Beamten nicht üblich daß ſie auf eigene Fauſt han
das darf nicht einreißen

Staatsſekretär Dernburg ucht
bemerkt er habe nur die Opportunitätsfrage erörtert und e zu
den Abg Ledebour ihn nicht fortwährend durch Zwiſchen ch
ſtören Ledebour ruft Sie machen ja doch nur Redens
Der Präſident ruft ihn zur Ordnung

Abg Alrich Soz
Für jeden ſeiner Beamten tritt der Staatsſekretär ei

in der Kommiſſion hat er verſucht uns durch ſeinen
Schmus einzulullen Große Heiterkeit

Präſident Graf Stolberg
Bitte wählen Sie doch andere Ausdrücke Heiterkeit

Abg v Oertzen Rp behalteWir werden der Kommiſſionsantrage zuſtimmen vie eine
uns aber zur dritten Leſung einen Antrag vor wonach
gerichtliche Verfolgung der Beamten ablehnen

Der Kommiſſionsantrag wird hierauf einſtimmig ange t di
Die Tagesordnung iſt erſchöpft Der Präſident berau in

nächſte Sitzung auf Dienstag den 15 Juni 2 Uhx Tagesordi
Mecklenburgiſche Verfaſſungsinterpellation
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Eine neue Anklage gegen Baron Burian
Die Bohemia veröffentlicht in ihrer Dienstag Num

n leitender Stelle einen Aufſehen erregenden von be
mer a t Seite ſtammenden Artikel in dem gegen den
ſondecfinanzminiſter Baron Burian der Vorwurf erhoben
eich er hätte durch ſeinen ungeſchwächten Optimismus

wir über der großſerbiſchen Agitation im vorigen Jahre
eich beinahe einer großen Kataſtrophe ent

ngeführt Der Verfaſſer des Artikels erklärt daß nur
ges e des Widerſtandes Burians bei der Krone die For
info Fu g Aehrenthals die Annexion von allem An
dern durch Mobiliſierung von vier Grenzeng u unterſtützen geſcheitert ſei und unterſtützt dieſe
Kgenptungen durch folgende Mitteilungen

ie Annexion führt er aus wurde vollzogen ohne daß
de Truppen in den bedrohten Grenzgebieten auch nur um einen
Mann vermehrt worden wären Durch die Richtmobiliſierung der
Frenzkorps zur Zeit der Annexion entſtand aber die Gefahr
einer ſchweren militäriſchen und politiſchen
gataſtrophe der wir nur knapp entgangen ſind Mitte
Hktober alſo unmittelbar nach der Annexion erhielt der öſter
reichiſche Oberſtleutnant in Awtowac Herzegowina aus zuver
läſſiger Quelle die Nachricht daß die Montenegriner für
die erſten Tage des November einen Einfall in die Herze
gowina planen Dieſe Nachricht wurde ſofort an das Brigade
kommando und das Diviſionskommando in Moſtar weitergegeben
worauf von dieſem der Befehl eintraf unverzüglich alle Rück
zugsvorkehrungen zu treffen Da ſich derartige Maß
nahmen nun einmal nicht verheimlichen laſſen ſo ging bald die
fürchterlich aufgebauſchte Nachricht hiervon als Flucht von
220090 Oeſterreichern durch die geſamte ſlawiſche os
maniſche und engliſche Preſſe

In Wien war man aber begreiflicherweiſe von dieſen Anord
nungen auf das äußerſte befremdet und verfügte daher die ſofor
tige Enthebung der ſchuldtragenden Generäle
Dieſe begaben ſich nach Wien und erbrachten dort die Rechtfertigung
ihres Befehls und den Nachweis daß ſie nach vorſchriftsmäßiger
Beſetzung der Feſtplätze mit nicht mehr als einer Kompagnie und
einer Vatterie hätten den Montenegrinern entgegentreten können
Da der Befehl unter dieſen Umſtänden das einzig richtige geweſen
war ordnete der Generalſtab unverzüglich die Entſendung von
15 Bataillonen Jnfanterie und 14 Batterien aus dem
Innern in das bedrohte Grenzgebiet an und erhöhte den
Friedensſtand aller in Süddalmatien und den okkupier
ten Gebieten dislozierten Truppen Erſt nach Durchführung
dieſer Maßnahmen war das 15 Korpskommando in Serajewo in
die Lage gebracht die weitere Entwicklung der Ereigniſſe abzu
warten

Der Einfall der Montenegriner unterblieb da es dem
Fürſten Nikolaus durch Aufbietung ſeines ganzen per
ſönlichen Einfluſſes gelungen war ſeine abenteuerluſtigen
Montenegriner zurückzuhalten Was aber wäre ge
ſchehen wenn die Montenegriner wirklich damals eingefallen
wären Zwei bis drei Jahre wären vergangen ehe unſere öſter
reichiſchen Korps mobiliſiert und hinuntergeſchafft worden wären
und innerhalb dieſer ganzen Zeit wäre es den durch unſere
Schlappe ermutigten Panſlawiſten Jrredentiſten und Engländern
gelungen den gewünſchten europäiſchen Krieg zu entfachen

Ein Reinfall des Daily Expreß
Sämtliche Blätter verſpotten den draſtiſchen Hereinfall

des Daily Expreß in ſeinem Bemühen Zeugen für das
geheimnispolle Luftſchiff zu zitieren Der Ex
preß hatte nämlich an auffälliger Stelle die Zuſchrift eines
gewiſſen Majors Mayfield aus Spalding veröffentlicht der
gleich anderen Perſonen beteuerte er habe das Luftſchiff

wen und wollte die Behörden darauf aufmerkſam machen
un ſtellt ſich aber heraus daß Mayfield ein ge

wöhnlicher Srolch und Jnſaſſe des Arbeits
hauſes iſt der den Spitznamen Major führt

Eine Spionage Affäre in RuſſiſchPolen
t Infolge der Entdeckung einer Reihe Aufſehen er
St n Der Anregelmäßigkeiten iſt Generalde alon Generalgouverneur von Polen zur Audienz

Zaren befohlen worden Es heißt daß die Pläne
doh Befeſtigungen von Warſchau nd wichtige
See betreffend die neuen Befeſtigungslinien bei
un itowsk auf geheimnisvolle Weiſe ver ſchwunden
Lta kurſieren auch Gerüchte von einem politiſchen
a gun a l General Skalon hat bereits eine ſtrenge Unter
hoh e angeordnet der Zar wird aber wahrſcheinlich eine
un erſönlichkeit ernennen die eine gründliche Unter

ng der Verwaltung Polens betreiben ſoll

G Deschanel Botſchafter in Petersburg
präſide heißt daß der Abgeordnete und frühere Kammer

ur ent Deschanel den Antrag erhielt nach Peters
s als Botſchafter zu gehen

g Der Gregorianiſche Kalender in Rußland
führun Reichsrat wurde eine Geſetzvorlage betreffs Ei n
eingebrg a des neuen Kalenderſtils in Rußland
binnen acht Somit iſt Hoffnung vorhanden daß Rußland
wird Jahresfriſt den gregorianiſchen Kalender beſitzen

Faſt Demonſtrierende Unteroffiziere
etwa z gämtliche Unteroffiziere der Garniſon Athen
wollten de an der Zahl erſchienen vor dem Parlament und
übergeben Präſidenten der Kammer eine Beſchwerde
den Offigier eſer verweigerte aber die Annahme und ließ
Führer der Parlamentswache herbeirufen der die
beranlaßte ſt el t e und den Abzug der Unteroffiziere
dorgerg Der Vorfall hat hier große Erregung her
ſuchun ufen zumal das Kriegsminiſterium eine Unter
nächtig ſämtliche Unteroffiziere wegen ihres eigen

Schrittes eingeleitet hat

Unterhaltungsblatt
van Veetri h Sauerkirſchen Erzählung von Käthe
riſchen d chluß Geſtändniſſe Nach dem Unga ß

on Armin Rönai Vermiſchtes Literatur

Halle und Umgebung
Halle a 19 Mai

Karl Delius
In der vorvergangenen Nacht iſt hier ein Mann ver

ſchieden der als langjähriger Leiter der Stadtbahn ſowohl
wie der Straßenbahn weiteſten Kreiſen bekannt geworden
iſt Direktor Karl Delius

Delins leitete ſchon Ende der 80er Jahre die damals
mit Pferden betriebene Stadtbahn Seiner Jnitiative iſt
es mitzudanken daß die Bahn als die erſte in Deutſchland
elektriſchen Betrieb erhielt Delius bewährte in der Ver
waltung aufs beſte ſein organiſatoriſches Talent Für ſeine
Geſellſchaft hat er vortrefflich gewirtſchaftet Seine ausge
zeichnete Gabe zu verwalten und Ordnung zu halten be
währte er auch in hervorragendem Maße als er vor etwa
5 Jahren die Leitung der Straßenbahn übernahm Auch
hier erwies er ſich als der ſachkundige unermüdliche Fach
mann der den Betrieb in jeder Weiſe rationell zu geſtalten
und ſcharf zu überwachen verſtand

Delius war ein biderber deutſcher Charakter ſeine An
geſtellten fürchteten ſeine Strenge ſchätzten aber auch ſeinen
Gerechtigkeitsſinn und ſein Wohlwollen

Der Lauchftedter Theaterverein
vereinigte geſtern abend ſeine hieſigen Mitglieder im audi
torium maximum der Univerſität zu einem Vortrage
der die Einleitung und Einführung zu den diesjährigen
Aufführungen im Lauchſtedter Klaſſikertheater zu bilden be
ſtimmt war

Herr Geheimrat Robert ſprach von den Zielen des
jungen Vereins Das dank dem Opferſinn eines Halleſchen
Bürgers wiederhergeſtellte Goethe Theater ſoll auch innerlich
zu neuem Leben erweckt werden Auf Goethes Bühne ſoll
nur im Sinne Goethes geſpielt werden und zwar nicht
Stücke die bei unſerem phantaſiearmen Geſchlecht an die
Großräumigkeit der Bühne gebunden ſind ſondern unge
hobene dramatiſche Schätze die eine intime Aufführung in
beſcheidenem Rahmen mit beſcheidenen Mitteln verlangen
Hierin zur Vielſeitigkeit im Sinne Goethes zu gelangen
das iſt das Streben des jungen Lauchſtedter Theatervereins
deſſen Mitglieder weit über das ganze deutſche Vaterland
verſtreut ſind Dieſe Ziele aber zu erreichen kann an der
Klippe des die Zeit beherrſchenden Virtuoſentums der Schau
ſpieler ſcheitern Der Regiſſeur ſoll wie Goethe es
forderte bei den Lauchſtedter Tagen die Seele der Auf
führung ſein Jn Emil Milan den großen Meiſter
deutſcher Vortragskunſt auf den ein Erich Schmidt hinwies
glaubt der Verein die richtige Kraft gefunden zu haben

Bei der Wahl der aufzuführenden Stücke war es ſelbſt
verſtändlich daß jenes Werk Was wir bringen ge
boten werde mit dem Goethe 1814 das neue Lauchſtedter
Theater eröffnete Pandora das ſchlafende Dorn
röschen würdig aufgeführt zu ſehen iſt ſeit Jahren und
Jahrzehnten der heiße Wunſch vieler Gebildeter Möge es
gelingen Auf Satyros den vergötterten Waldteufel
dieſe reizende Jugendeſelei Goethes für die Aufführungen

zu haben iſt das Verdienſt von Henry van der
elde

Herr Privatdozent Dr Jahn interpretierte nach dieſen
Ausführungen Roberts die genannten drei Goethewerke mit
kurzen und treffenden Bemerkungen Was wir bringen
iſt das Programm Goethes und Schillers ein Jnpromptu
eine Allegorie dargeſtellt aus den Repräſentanten der da
maligen verbreiteten Spielgattungen des Theaters Aber
es iſt mehr und will mehr Es iſt in einen leichtgeflochtenen
Reifen gefaßt das Kunſtbekenntnis Goethes und will die
Wege weiſen wie man das Volk zu ernſter Kunſtbetrachtung
erziehe Weil Goethes Symbole in dieſem und den andern
Stücken lebendige Geſtalten ſind wirken dieſe Dichtungen
auch heute noch mit unverminderter Kraft

Pandora eigentlich Pandoras Wiederkunft genannt
ein Höhepunkt Goetheſchen Schaffens ſtellt als das der mo
dernen Welt fremdeſte Stück Goethes hohe Anforderungen
an Geiſt und Gefühl des Hörers Nur ein Goethe war fähig
den Sinn des Mythos ſo tief zu erfaſſen und ſo vollendet
in Sprache und Jnhalt dichteriſch zu verarbeiten Das
Streben zum Höheren iſt auch der Grundgedanke dieſes
Stückes Kunſt und Wiſſenſchaft hat die Schönheit den
Menſchen vom Himmel gebracht und nur auf dieſem Wege
kann das war Goethes Anſicht der deutſche Geiſt die
Hegemonie in der Welt erringen Die Sprache der Pan
dora verlangt eine hohe Bildung und Eingewöhnung aber
ſie iſt immer verſtändlich denn hinter den Worten ſteht
etwas Sichtbares Hier entfaltete ſich die Fähigkeit des
größten Sprachbeherrſchers die Sprache ſtets den wechſelnden
Situationen der Handlung rhythmiſch anzupaſſen

Wie bei den Alten beſchließt ein Satyrſpiel den Tag
Man wählte den Satyros die Farce der Jugend Goethes
weil dies Stück noch heute wie damals lebendig wirkt Es
zielte auf Herder ab vielleicht auch auf Rouſſeau und wollte

n wie bei manchem Theorie und Leben auseinander
gehen

Mit dem Worte das Goethe 1814 im neuen Lauchſtedter
r gegen die jubelnde Hörerſchar ausſprach ſchloß der

Redner
Möge was wir bringen einem kunſtliebenden

Publikum ſtets genügen

Die Armee Laſt Automobile
langten geſtern abend auf der Subventionsfahrt zwiſchen
146 und 347 Uhr in unſerer Stadt an und nahmen viel be
ſtaunt von der Volksmenge Aufſtellung auf dem Roßplatz
g un te früh geht die Fahrt weiter nach Wittenberg

erlin

Aus dem Ober Poſtdirektionsbezirk Halle Ernannt
ſind zum Telegraphenſekretär der Poſtaſſiſtent Flemes in
Wittenberg zu Poſtaſſiſtenten die Poſtgehilfen Hankel in
Naumburg Hartwig in Halle Möller in Herzberg Theer
mann in Zahna zum Telegraphenaſſiſtenten der Tele
graphengehilfe Hercher in Halle Verſetzt ſind der Poſt
inſpektor Traupe als Poſtdirektor nach Ziegenhals der Ober
Poſtpraktikant Hedler als Poſtinſpektor von Bromberg nach
Halle der Poſtſekretär Gärtner als Bureaubeamter 2 Kl
von Wittenberg nach Halle der Ober Poſtaſſiſtent Fiedler
von Zeitz nach Wittenberg die Poſtaſſiſtenten Alberts von
Lützen nach Bad Köſen Paul Enke von Laucha nach Naum

u
der Ober Telegraphenaſſiſtent a D Beyer in Halle
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ankel von Naumburg nach Lützen Geſtorben iſt

J Jm Zirkus Henry fand geſtern die Eröffnungsvor
ſtellung des nur auf 7 Tage bemeſſenen Gaſtſpieles vor a u
verkauftem Hauſe ſtatt Das Programm bietet durch
weg erſtklaſſige Nummern aus denen noch beſonders die vor
züglichen Frei eitsdreſfuren des Direktor
Henry und Kapitän Webs dreſſierte See
löwen hervorragen Das Publikum lohnte die Darbie
tungen mit vielem Beifall Ausführlicheres in der heutigen
Abendnummer

Das Konzert zum Beſten des SchweſternErholungs
hauſes der hieſtgen Diakoniſſen Anſtalt das geſtern abend
im Saal der Loge zu den drei Degen ſtattfand hatte eine
er ar Zuhörer angelockt die dem Gebotenen andächtig
auſchten

Eingeleitet wurde das Konzert mit der Sonate Es dur
op 31 von Beethoven die von Frl Käthe Schmidt
geradezu glänzend und mit feinem Empfinden geſpielt wurde
Auch die anderen Klaviervorträge dieſer ſchon bei uns wohl
bekannten Künſtlerin fanden ungeteiltes Lob namentlich
das Nocturne Frmoll von Chopin Frau Dr Wilhelm
entzückte das Publikum mit einer Reihe von ſchönen innigen
Liedern Kompoſitionen von R Franz R Schumann Hugo
Wolf und Ed Grieg Jhr klangreiches Organ fand ſtarken
Beifall Abwechslung bot Frl Gabriele Schiefer mit einigen
recht ernſten und auch ſchelmiſchen Rezitationen vor allem
aber mit dem Melodram Kaſſandra das ſichtbaren Ein
druck auf die Zuhörer ausübte Die recht anſprechende Be
gleitung lag in den Händen von Frl Fittbogen Sämt
e Darbietungen fanden mit Recht wohlverdiente Auf
nahme

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater Der Schauſpiel und Opernabend findet nicht
wie vielfach irrtümlicherweiſe angenommen im Konſer
vatoriumsſaale ſondern in den Kaiſerſälen großer
Saal am Freitag den 21 Mai abends ſtatt Mit
wirkende ſind die Damen Poller Gruber Fiebiger Kühn
Kampf Mühlberg und die Herren Becker Klöpzig undBergholz Billettverkauf bei H Hothan Hofmuſik Hand
lung im Sekretariat des Konſervatoriums und an der
Abendkaſſe

Provinzial Nachrichten
Jn Vertretung des Kaiſers

Naumburg 18 Mai Auf die Einladung zur Ein
weihung des Kaiſer Wilhelm Denkmals iſt der Beſcheid ein
getroffen daß Generalfeldmarſchall von Hahnke im Auftrage
und als Vertreter des Kaiſers an der Weihe teilnehmen
wird Als Tag der Feierlichkeit iſt Freitag der 18 Juni
vorgeſchlagen worden der Tag von Belle Alliance und dem
Kampſe an den Takuforts

Auf der Mörderſuche
Leipzig 18 Mai Der Abendzeitung werden Vor

kommniſſe mitgeteilt die in einem urſächlichen Zuſammen
hang mit dem myſteriöſen Mord in der Wind
mühlenſtraße ſtehen Am Donnerstag erhielt der Her
ausgeber des Deutſchen Kampfes Dr jur Pleißner einen
Brief aus Halle Die Schriftzüge der Adreſſe verrieten eine
große Aehnlichkeit mit jener nachgeahnten Antiquaſchrift in
der die Weberſchen Erpreſſerbriefe geſchrieben
waren Jn dem Kuvert befand ſich ein zweiter an Frau
Wagner in Hamburg adreſſierter Brief jener vielum
ſtrittenen Zeugin auf die am 5 Oktober 1907 das noch un
aufgeklärte Attentat in der Gottſchedſtraße verübt wurde
Dr Pleißner übergab den Brief uneröffnet dem Unter
ſuchungsrichter Dr Dehn der feſtſtellte daß der Brief in
einer mit hebräiſchen Buchſtaben gemiſchten Geheimſchrift
abgefaßt war Augenblicklich befindet ſich der Brief bei
einem Schreibſachverſtändigen Ferner wurde geſtern bei
dem Verteidiger des noch inhaftierten Fabrikbeſitzers
Wagner aus Naunhof Juſtizrat Zieger ſowie bei Dr Pleiß
ner die geſamte Korreſpondenz und das geſammelte Mate
rial beſchlagnahmt das auf den Fall Wagner Bezug hat
Bekanntlich hatten Juſtizrat Zieger und Dr Pleißner auf
eigene Hand in Hamburg Recherchen angeſtellt auf Grund
derer ſie glaubten den Fall Wagner in Zuſammenhang mit
der Friedrichſchen Mordſache bringen zu können Gegen die
Beſchlagnahme die im Jntereſſe der weiteren Unterſuchung
erfolgte ſind keine Rechtsmittel eingelegt worden

Ruſſen Revolte
9 Hecklingen 18 Mai Durch einen Rädelsführer an

geſtachelt forderten die auf dem hieſigen Rittergute beim
Ausſchachten des ſogen Teiches 2 beſchäftigten ruſſiſchen Ar
beiter höheren Lohn Da ſie für dieſe Arbeit bereits eine
Lohnaufbeſſerung erhalten haben wurde ihre Forderung
abgelehnt So fingen ſie am Freitag zu ſtreiken an und
nahmen die Arbeit nicht wieder auf Die Rädelsführer ſoll
ten polizeilich abgeführt werden doch leiſteten die Ruſſen
beſonders die weiblichen Arbeiter ſolchen Widerſtand daß
die Verhaftung verſchoben werden mußte Geſtern nun
gingen von der Jägerbrigade 4 Wachtmeiſter vor die durch
10 Mann der hieſigen Feuerwehr unterſtützt die Verhaftung
von 4 Männern und einer Frau vornehmen konnten Die
Ruſſen wehrten ſich derart daß die Wachtmeiſter gezwungen
waren die Waffe zu gebrauchen Die Ruſſen haben ihre
Arbeit nach dieſem Vorgange wieder aufgenommen Die
Verhafteten wurden nach Bernburg transportiert

Hinrichtung
Nordhauſen 18 Mai Der Knecht Joſeph Heimbrodt

aus Rengelrode der wegen Ermordung der beiden Kinder
ſeines Dienſtherrn Arandt aus Rengelrode am 15 Februar
zum Tode verurteilt war iſt heute früh auf dem Hofe des
hieſigen Landgerichtsgefängniſſes durch den Scharfrichter
Gröbers aus Magdeburg mit dem Beil hingerichtet worden
Der Mörder hatte kein Geſtändnis abgelegt er hielt ſich auf
dem Gange zum Schaffot mühſam aufrecht

Der Weg des Univerſitäts Jubiläums Feſtzuges
Leipzig 18 Mai Der Feſtzug nimmt den L N

ufolge ſeine Aufſtellung in der Linneſtraße LiebigLaß durchgieht dieund Stephanſtraße Ers Köniesſtrate wendet a dem Auguſtusplatz zu und defiliert
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z le vor do h d rer NachVorb vor der er ſichGrimmai r Straße
die Petersſtraße umdie Carl Tauchnitzſtraße ein
an dem Feſtzuge Gelegenh

biegen Damit die

bis zum Bismarckdenkmal ſich erſtreckende Schleife
paſſiert dann weiterhin die Promenade längs des Thomas

Georgiring und biegt
einem Aus

rings Fleiſcherplatz Blücherplatz
ſchließlich durch den Grimmaiſchen Steinweg zu ſgangspunkt in der Stephanſtraße ein wo er ch auflöſt

Eilenburg 18 Mai Verſchwunden ſind ſeit
einigen Tagen von hier der etwa 21ljährige Schneider Her
bert und ſeine Geliebte die 16 Jahre alte Fabrikarbeiterin
Gottlaß Es geht das Gerücht daß das geſtern in Leipzig
vergiftet aufgefundene Liebespaar mit den Verſchwundenen
identiſch iſt

Quedlinburg 17 Mai

Gummiſchlauches hat der ſtädtiſche Lehrer
gangen Er hinterläßt eine Witwe mit einem Kinde

c

Letzte Xachrichkten
Reiſepläne der Kaiſerfamilie

Frankfurt a 18 Mai Privattelegramm Die
Kaiſerfamilie reiſt bereits am Sonnabend abend
912 Uhr wieder von Wiesbaden ab und begibt ſich direkt
nach Berlin Fürſt Bülow wird etwa drei Tage
in Wiesbaden bleiben und ſich mit dem Kaiſer auf ein bis
zwei Tage nach Frankfurt a M zum Geſangswettſtreit
begeben
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Frankfurt a 18 Mai Der Kaiſer wird am Mitt
woch abend kurz vor 8 Uhr an der Feſthalle hier eintreffen
P das Begrüßungskonzert pünktlich um 8 Uhr beginnen
wird

Zur Audienz Bülows beim KRaäiser
Wiesbaden 18 Mai Privattelegramm Die Unter

redung die der Kaiſer heute mit Fürſt Bülow hatte dauerte
faſt zwei Stunden Das Ergebnis iſt noch nicht bekannt
wird ſich auch kaum in kurzer Form mitteilen laſſen Eine
Entſcheidung in der inneren Politik von heute auf morgen
iſt überhaupt nicht zu erwarten

Bau eines Rieſenluftſchiffes und ſeiner Halle
Berlin 18 Mai Privattelegramm Mit dem Bau

einer Halle für das bei den Siemens Schuckert
Werken im Bau begriffene Luftſchiff iſt bei Biesdorf
in der Mark Brandenburg begonnen worden Ueber das
Luftſchiff ſelbſt wird bekannt daß es 230 Meter Länge
i geeter Durchſchnitt und 13 000 Kubikmeter Jnhalt haben

wird
Ehrung eines deutſchen Gelehrten

Straßburg i 18 Mai Profeſſor Dr Hergeſell
wurde vom Fürſten von Monaco das Kommandeurkreuz
vom Orden des Heiligen Karl verliehen

Geſtändnis eines Poſtdefraudanten

U Frankfurt a 18 Mai Der wegen Pa ſtdieb
ſtahls in Würzburg in Haft befindliche Poſtſchaffner
Hoffmann aus Kummernick in Schleſien hat ein Ge
ſtändnis abgelegt Er hat auf Dienſtfahrten mehrere Poſt
ſendungen von geringem Werte unterſchlagen iſt jedoch
ebenfalls dringend verdächtig Einſchreibebriefe mit meh
23 tauſend Mark geöffnet und das Geld veruntreut zu
aben

Drohender Streik
H Hamburg 18 Mai Die Arbeiter und ſandel

werker des Staatszimmerplatzes haben be
ſchloſſen die im Jahre 1907 von der Baudeputation ab
gelehnten Forderungen eines Minimallohnes und
neunſtündigen Arbeitstages wieder zu erheben und die
Arbeit niederzulegen wenn dieſe Forderungen nicht be
willigt werden ſollten

Feſtnahme eines Mörders

H Lörrach 18 Mai Der Gendarmerie iſt es im
Grenzorte Leopoldshöhe gelungen einen von der Berliner
Staatsanwaltſchaft ſteckbrieflich verfolgten Mörder feſt
zunehmen auf deſſen Ergreifung 1000 Mark Belohnung aus
geſetzt waren

Schweres Automobilunglück
Wien 18 Mai Jn der Margaret antzape fuhr heute

mittag eine Automobildroſchke im ſchärfſten Tempo mit
ſolcher Gewalt an den Bürgerſteig daß ein Paſſant tötlich
und eine Frau ſehr ſchwer verwundet wurde

Verſchärfung der ungariſchen Kriſe
Budapeſt 18 Mai Jm Stande der ungariſchen Kriſe

iſt eine derartige Verſchärfung eingetreten daß in politiſchen
Kreiſen beinahe jede Hoffnung auf eine friedliche Löſung der
Kriſe geſchwunden iſt

Vom franzöſiſchen Poſtbeamtenſtreik
H Paris 18 Mai Der Disziplinarrat verurteilte

heute zwei Poſtbeamte wegen Feierns des 1 Mai
zu Zurückſetzung im Avancement und 4 Arbeiter zum Ausſchluß von o Arbeit auf einen Monat

Streikausſichten in Frankreich
H Paris 18 Mai Das Blatt Patrie teilt mit dader in Paris tagende Kongreß der Mar e

eingeſchriebenen den Generalſtreik verkünden
würde wenn den ausſtändigen Matroſen in St Nazaire
nicht Genugtuung gegeben werde Das gleiche Blatt be
hauptet daß heute abend 86 Syndikate des All
gemeinen Arbeiter verbandes den Ausſtand mit
ſofortigem Beginn verkünden würden

Vombenattentat

Belgrad 18 Mai Jm Dorfe Biluſchice warf der Bauer
Tomaſchevic eine Dynamitbombe in das Zimmer ſeines

J 1 Selbſtmord eines
Lehrers Durch Einatmen von Leuchtgas mittels eines

Selbſtmord be

niverſität in Jieht um den Marktplatz und paſſiertTann längs des neuen Rathauſes in

Teilnehmer
nden die einzelnen Gruppentzu ſehen beſchreibt er in der c Tauchnitzſtraße eine lange

r

Bruders Bei der Exploſion wurde dieſer ge
tötet ſein Mündel lebensgefährli verlett Der Attentäter wurde verhaftet Paul

ne

10 Ziehung 5 Klasse 220 Könfgl Preuss Lotterſfe
Aehung vom 18 Aal vormlitags

Nur däle Gewinne üder 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekfügt
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1000 142 92 224 3000 507 76 731 104161 217 26 330 487 3000 660

772 825 61 69 81 105083 3000 60 106 227 45 95 360 76 500 97 541
81 733 847 106076 3000 451 90 815 53 63 107076 124 501 11 606 738
108307 58 501 1000 60 688 715 49 873 800 964 109400 580 1000
772 312110077 269 3000 391 402 33 727 800 37 11 1005 313 112221 462 702
500 61 600 o33 52 113600 926 114156 213 470 870 927 115031 147on 85 291 383 542 85 807 116048 131 87 273 569 689 7831 982 117024

71 270 300 426 39 79 694 500 741 5000 900 118081 244 500 328 31
527 682 3000 749 119500 609 3000 99 3000 857 946

120010 122 248 66 885 121068 1000 123 122148 470 773
123079 1000 120 88 1000 207 349 586 95 784 5000 9090 3000
124199 428 53 644 891 932 125123 94 96 308 51 85 440 626 59 725 856
126021 23 138 91 206 334 55 505 24 500 658 718 916 127091 131 462
661 850 128148 68 85 406 542 910 82 129034 284 606 800 39 727
845 52130031 73 231 333 3000 4590 655 700 5000 95 911 79 3000
131101 240 913 47 132097 229 412 638 77 703 807 955 57 133043 54
416 799 863 134037 1000 206 371 493 527 43 914 135022 114 88 806
431 576 1000 616 500 18 748 997 136142 2567 300 18 1000 47 478
597 666 764 81 892 959 1000 137145 500 421 680 780 882 939 68
138017 449 86 98 648 737 884 907 23 139007 s 301 1000 34 440 71
s03 781 849 96140024 27 335 728 886 o29 141177 800 312 600 71 1000 493
519 500 99 688 942 95 142145 90 488 651 655 969 143072 477 647 62

10 Ziehung 5 Klasse 220 Königl Preuss Lotterie
Ziehung vom 18 Mal nachmlttags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
Klammern beigefügtOhne Gewähr t Nachdruck Verboten

82 146 3000 2603 329 426 708 12 26 990 1210 483 66 528 695 888 o
2498 545 624 1000 805 27 500 75 500 966 90 500 3094 197 304 575
695 786 932 44 4251 354 566 626 51 802 5372 522 6252 322 482 524 997
7475 535 75 1000 77 629 705 829 943 48 8471 548 637 9106 230 32 671 77

10229 377 587 97 782 9608 93 11058 112 8000 88 90 228 3000 312
42 500 99 500 547 906 31 83 12058 109 262 343 581 93 661 13396 526
765 90 s0s 927 14198 293 675 727 1000 873 1000 76 15133 203 699
700 59 958 90 16012 500 301 52 447 1000 517 900 17586 181832 1000
84 297 496 731 856 81 994 19027 64 174 400 500 s5 702 11 54 822 55

20089 1000 117 240 307 447 8500 83 614 73 882 945 21002 26 77
83 208 446 63 22271 662 975 230098 105 800 83 272 70 62 376 500 509
12 63 628 36 790 24169 298 570 728 820 40 25148 1000 288 318 62 73
540 795 916 26027 z 277 82 650 W x 416 6551 859 77 96

125 319 406 518 29145 280 524 692 30150 217 20 25 360 445 57 96 568 1000 834 49 Z10t9 181 842
32170 300 1000 411 38 670 500 798 909 33021 619 756 500 819 500
340s3 125 1000 460 574 613 500 991 35089 191 610 828 36169 292
95 841 992 96 S7 167 90 215 336 728 860 384684 1000 510 81 87 816 915

155 306 739 32 947 77u s7 560 722 828 4 1248 577 800 484 806 816 42333 83
804 918 43000 168 231 800 375 554 675 760 64 1000 840

56 918 44327 32 405 27 45119 280 405 521 86 e07 460835 249 347 464
647 718 9000 80 1600 et 47100 88 288 o000 767 642 o16 48401 24

656 990 49135 286 575 86 691 e m 60 000 5I003 290 77 229 30
7 288 1000 3390 40 82889 S o i 52008 229 385 587 608 702 72 077 500 95 97

53000 28 207 34 338 452 669 8831 33 86 980 54046 185 1000 227 54 59
574 77 470 903 0 55009 15 8000 182 282 322 8000 804 500 56340
694 802 5 57188 251 568 935 58054 500 95 142 201 32 55 560 500
664 716 21 25 878 931 59200 1000 428 74 625 708 845 1000

6G0sir 3000 65 517 835 G o8s 140 66 328 618 47 1000 821 62243
61 350 61 606 958 63143 57 204 800 462 516 600 48 64130 67 98 485
r719 800 es 1000 65130 317 478 88 638 8000 84 803 66015 57 s6
1000 156 97 277 8000 o6 1000 99 411 59 86 684 923 99 67 166 500

284 908 51 1000 68014 27 35 500 247 86 3000 376 485 529 500
75 00 619 61 65 737 69014 82 165 o9 1000 261 65 427 605 748 64
950 309h 414 757 o31 7 I0s2 171 89 207 20 382 445 579 80 657 703 641

s 72082 148 207 93 406 594 661 79 7256 65 807 991 73000 120 880 014 27
1000 74051 187 304 80 469 506 27 652 715 45 50 57 75000 56 500 287

gro er 480 539 o00 95 068 69 771 er1 e 76316 22 60e6 742 3000 34 956
7 7T104 236 500 68 b I 20 73 78208 319 448 06 170 501 622 s000
715 1000 70 819 959 79175 274 304 80 408 641

S0Oo1s 215 445 638 81079 500 998 82291 346 87 554 83273 621
521 61 70 645 717 84333 557 60 671 85143 47 270 328 83 6044 86162 88
337 412 503 44 699 808 87045 114 27 72 281 85 95 359 500 629 849 3000
88281 345 421 800 98 705 18 89042 500 240 844 924 500

90086 34 95 210 501 611 711 43 871 91059 500 60 115 205
902 479 559 08 756 72 842 92118 33 408 38 88 8000 264 7s31 93001 042
45 94167 284 63 388 515 e68 93 700 95160 1000 309 502 63 664 794 016
96G0oes 500 277 79 318 726 59 814 55 97005 408 588 86 002 91 714 901
30 98395 421 544 650 3000 749 66 74 90 870 991 99416 2 608 742 827
88 89 992100190 750 3000 101783 3000 35 96 e 102248 349 95 445
500 579 e14 18 103041 141 38 441 516 o51 v 104268 67 237 44
18 40 105111 es 500 71 78 212 985 645 253 106017 180 208 roo
94 845 754 36 500 107127 488 608 8000 741 973 poo 108128 e
001 744 300 109019 708110334 49 481 502 98 941 11100r 170 88 83000 547 001 676 9088
112115 344 68 491 525 790 958 113026 e2 1000 195 268 77 889 000
36 114126 442 1000 65 753 115095 876 684 605 740 805 38000
116264 500 524 624 28 500 705 50 98 823 902 83 500 117005 67
147 407 99 655 118032 606 41 1000 765 8904 3000 9837 49
119250 73 419 21 79 348

120059 33 162 232 660 974 121114 ſ1000 671 908 1000
122296 413 43 575 827 28 3000 990 123032 70 416 65 626 ſ1000
124026 103 55 500 o7 598 627 828 74 125152 231 64 87 89 309 672
888 999 600 126013 34 127 226 64 656 127063 2607 347 450 98
600 532 51 90 730 57 837 128051 02 488 542 87 600 904 85 129061
56 58 195 516 1000 767 801

130543 3000 744 59 131803 470 6520 834 7602 22 72 83 65 899
978 1320099 211 1000 58 55 847 56 466 217 67 724 48 600 901 45
ſ8000 133343 3000 532 48 806 134100 71 282 382 487 6520 688 870
3000 135016 38 74 185 660 514 91 7e2 99 821 1000 o0 965 136101

o 208 856 488 71 605 670 137174 247 608 605 960 8000 711 900
138401 27 es 95 540 42 810 24 7 1301606 211 389 645 1000 617 21
78 758 50 96 850 53

8685 646 76

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geor g
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Vrinkmannz für das Feuilleton und Vermiſchtes

Schaumburg für den Handelsteil Erwin

Alexander Kag
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hende
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Berliner Börse
nonischer Bericht der Saale 2tg
10 Min Kredit 200,90 Diskonto 188,37 Deutsche Bank

relep
Arettahrt 118,50 Nordd Lloyd 91,50 Russische Anleihe

24350 87 20 Laurahütte 189 Bochumer Guss 226 Harpener
von W enkirchen 182 Berliner Handelsgesellschaft 174,20
19 e 113 12 Kanada 178,90 Phönix 170,75 Dresdner Bank
ßaltimo Dgaffhausen 133 62 Lombarden 17 60 A G 236,37

en faliske 220,87 Deutsche Uebersee 163 Tendenz
Sjem
fester Kassamarkt notierten höher Stettiner Chamotte

i jann Masch 4,50 Hofmann Waggon 2,90 Kappel Masch
5 la e Waggon 4,25 Panzer 3 Deutsche Gasglühlicht 3,25
450 Lin h König 25 Nordd Steingut 3,80 Planiawerke 2,25

r dgebharot z Düsseldorſfer Eisen 2,50 Witten Stahlröhren 2,50
Wiese r Nordpark Terrain 30 Mk Bernburger Masch
nie Pisseldorfer Waggon 2,25 Baer Stein 5 Zeitzer Masch

osenthal Porzellan 1,75 Bedburger Wolle 2,75 Englische
h 2 Stadtberger Hütte 3,50 Caroline 2,25 Eiscenwerk Kraft

uesstani Döhlen 2 Harburg Wien Gummi 1,50

er Börse vom 18 Mai Es notierten Engl Konsorne Geduld 318 Golättelds 87 Steel com or s7
5 et 122,62 Rand Mines 8,87 Anaconda 10,35

nansfeldsche Kupferschiefer bauende Gewerk
schaft zu Bisleben

Die gestern in Eisleben abgehaltene Gewerkenversammlung
in der 71 Gewerken 25 365 Kuxen vertraten genehmigte ein
gtimmig den Verwaltungsbericht sowie den Rechnungsabschluss
nachdem die Revisoren eine einwandfreie Geschäftsführung und
eübte Sparsamkeit konstatiert und die Nicht verteilung einer

Ausbeute als gerechtfertigt bezeichnet hatten Ein Gewerke gab
dem Wunsche Ausdruck dass die Verwaltung auch in Zukunft
das Prinzip der Sparsamkeit hochhalte Ein anderer Gewerhke
frug an ob die Minenförderung sich neuerdings gesteigert habe
was die Verwaltung bejaht

Der Deputationsvorsitzende Oberbürgermeister Dr Ditt
rich teilte mit dass früher die Biktung eines Ausbeute Reserve
tonds erwogen worden sei man werde bei Eintritt besserer
Zeiten auf diese Sache zurückkommen

Auf die Anfrage eines Gewerken über die Aussichten er
widerte die Verwaltung dass in den ersten Monaten dieses
Jahres sich die Lage zwar etwas günstiger gestaltet habe trotz
dem Sei

noch immer mit Verlust

gearbeitet worden Man könne aber wohl bestimmt die Hoff
mung hegen dass nunmehr hinsichtlich der Verkaufspreise der
Tiefstand überschritten Sei

Ein Gewerke wünschte Auskunft wie weit die neu in An
griff genommenen Schächte gediehen seien Die Verwaltung
teilte mit dass bei den Dittrich und Wolfschächten ein Flöz
erreicht sei nur beim Vitzthumschacht sei dies noch nicht der
Fall übrigens werde der weitere Ausbau der neuen Schächte
aus Sparsamkeitsrücksichten nur langsam betrieben Der ge
samte Betrieb der neuen Schächte sei aber 2zufriedenstellend
man hoffe in etwa 3 Jahren zur Förderung schreiten zu
können

Das ausscheidende Mitglied der Deputation Graf Vitzthum
v Eckstadt wurde von neuem in sein Amt berufen Zu Rech
mungsprüfern wurden gewählt Kaufmann Wilhelm Cramer und
Kommerzienrat Julius Tobias sowie als deren Stellvertreter
Baurat Kaepler und Kaufmann Paul Schröder sämtlich in
Leipzig Nach Vornahme der Wahlen widmete Herr Ober
bürgermeister Dr Dittrich dem verstorbenen Rechnungsprüfer
Kommerzienrat Oskar Steckner Worte dankbaren Gedenkens

Eine etwas längere Aussprache veranlasste Punkt 5 der
Tagesordnung betr Ermächtigung der Deputation zur

Veräusserung von Bergwerksfeldern
Die Deputation hat nämlich in Erwägung gezogen bei sich
bietender Gelegenheit einen verhältnismässig kleinen Teil des
umfangreichen gewerkschaftlichen Feldbesitzes zu verkaufen zu
vertauschen oder sonst in zweckmässiger Weise darüber zu ver
tügen und beabsichtigt sich dazu die generelle Ermächtigung
der Gewerkenversammlung erteilen zu lassen um im gegebenen
Augenblicke ungehindert durch die von der Satzung vorge
Schriebenen zeitraubenden Formalitäten ihre Entschliessungen
inverzüglich fassen zu können Nach der Satzung bedarf es zur
Erteilung dieser Ermächtigung der Beschlussfassung eines be
Sonders einzuberufenen Generaltages und falls auf diesem wie
orauszusehen nicht aller vorhandenen Kuxe vertreten

W noch eines zweiten Generaltages Die Deputation gab der
e enversammlung davon Kenntnis um sich vor Einleitung
rhterg in umständlichen Beschlussverfahrens darüber zu
e ob die Gewerken im allgemeinen ihren Absichten

st sind Der Gewerkentag erklärte sich einstimmig mit
m geplanten Vorgehen im Prinzip einverstanden

Aen Anschluss hieran machte Herr Oberberg und Hütten
tichiet Dr Vogelsang noch einige Mitteilungen über das neu

getes Ja Messingwerk Es werde voraussichtlich am I Juli
der o re in Betrieb kommen geschaffen in jeder Hinsicht
Werk v urrenz die Spitze zu bieten Die Baukosten für das
e u erden aber infolge behördlich angeordneter Einrichtungen

Sprünglich veranschlagte Summe erheblich übersteigen
verwan der im Vorjahre aufgenommenen Anleihe sind wie die

tung mitteilte 2 Mill zu 4 Proz begeben

Kalisvndikat
ſag J Dienstag fortgesetzten Versammlung der Kaliwerke
Se pin trag des Dr Wilhelm Sauer Vor dahingehend dass
bei Aufnah OQuotentabelle im wesentlichen aufrecht erhalten und
werden al e neuer Werke deren Ouote dadurch aufgebracht
neuen Se a dass die höchstdotierten 8 Svndikatswerke demAnteſ I t Vorweg 10 Proz abgeben während der restliche
eilen etzteren nach dem bisherigen Modus also zu gleichen

fang vie allen Gesellschaftern gewährt wird Der Antrag
ach Zustimmung dagegen sprach Bergrat Gröbler

des r weiter Vorschlag zur Ouotenfrage betrifft die Aufteilung
dem hrabsatzes in der Weise dass 50 Proz desselben nach
eiehmae et Ken Modus pro Ouote und die anderen 50 Proz

Vurden e pro Werk verteilt werden sollen Beide Anträge
bergrat per Kommission überwiesen die aus den Herren Ober
Aervogel ſnn Vorsitzenden Korte Emil Sauer Dr W Sauer

ar Bielmann Gröbler Kost und Fromme vesteht
darauf mil Sauer gab namens seiner Freunde mit Rücksicht
zustancee grosse Ouantitäten Kali für den Fall des Nicht
Seſen zog mens des Svndikats bereits freihändig abgeschlossen

e darauf dass diese Verkäufer in jenem Falle einen
ng Sprung vor den anderen Gesellschaftern hätten die

gheitert b 3b dass sie die Syndikatsverhandlungen als ge
kein Er etrachten werden falis bis zum 10 Juni mittags 12 Uhr

Febnis Vorliegt
enerabdirektor des Syndikats Grässner der mit

Ablauf des jetzigen Syndikats zurücktreten wird hat wie wir
nören den Titel Königl Bergrat erhalten

Das Kohlensyndikat teilt laut Rh Vesttf Ztg den Koke
reien durch Rundschreiben offiziell mit dass es in diesem
Monat infolge zahlreicher Aufbestellungen nur 56 Proz Koks
statt der beschlossenen 60 Proz abnehmen könne Den Zechen
kommt diese weitere Absatzeinschränkung sehr ungelegen und
es herrscht besonders unter den reinen Zechen nicht geringe
Missstimmung darüber dass der Koksabsatz weiter zurückgeht
während die Roheisenzerzeugung fortgesetzt eine gewisse Höhe
aufweist Der Kohlenabsatz ist infolge besserer Transporte
über den Rhein noch einigermassen zufriedenstellend immerhin
müssen weitere grosse Mengen von seiten des Syndikats wie
auch seitens der Zechen auf Lager gehen Von einer Belebung
des Absatzes Von der nach Ostern vielfach gesprochen wurde
kann keinesfalls die Rede sein Die Lage kennzeichnet sich als
nach jeder Richtung hin ungünstig

Rückgang des Platinapreises Der offizielle Verkaufspreis
für Platina wurde laut Frankf Ztg von 4000 auf 3700 Fr her
abgesetzt

Schmiedeberger Tonwerke Schmiedeberg Bezirk Halle
Die Generalversammlung lehnte nach stürmischer Debatte die
Genehmiung der Bilanz der Verwaltung die mit einem Rein
gewinn von 36 000 Mk abschliesst ab weil sie dubiose Forde
rungen von über 38 000 Mk enthält Gegen die statutenwidrige
Wiederwahl des Gesamtvorstandes wurde ein Protest zu Proto
koll gegeben

Der internationale Baumwollkongress wurde am Montag
früh in Mailand in Gegenwart der Behörden eröffnet An dem
Kongress nahmen Vertreter aus allen Ländern und Weltteilen
darunter 30 Deutsche teil

Zentralverein der deutschen Lederindustrie Die General
versammlung protestierte wieder gegen alle Gerbstoffzölle und
beauftragte den Vorstand deren Beseitigung anzustreben

Eine neue Tüllfabrik soll nunmehr auch in Annaberg
errichtet werden Vorgesehen ist ein Kapital von 1 000 000 Mk

Aus der Zelluloid Industrie Nach dem Jahresbericht der
Mannheimer Firma Rheinische Gummi und Zelluloid Fabrik hat
sich die Periode der Uebererzeugung und des Konkurrenzkampfes
seit Anfang 1908 noch wesentlich verschlimmert Der Bedart
an Zelluloid ging erheblich zurück und das Angebot besonders
der kleineren und jüngeren Fabriken war so masslos dass die
Mannheimer Firma in manchen Fällen auf des Geschäft Verzicht
leistete Dem Werben um die Kundschaft konnte man sich nicht
immer ablehnend gegenüberstellen sondern musste oft längere
und höhere Kredite einräumen als man es unter normalen Um
ständen getan hätte Ein erhöhter Verlust hieraus im Berichts
jahre und Bereitsteliung erhöhter Mittel sei die notwendige
Folge In den ersten Monaten des laufenden Geschäftsjahres
mache sich eine erhöhte Nachfrage geltend das Angebot der
Konkurrenz sei aber immer noch so dringend dass Opfer im
Preise gebracht werden müssen Es sei deshalb mit einem Rück
gange in den Erträgnissen zu rechnen bisher wurden seit einer
Reihe von Jahren je 25 Proz Dividende vVerteilt

Zahlungsaufschub für Konstantinopel Aus Konstantinopel
erfährt die Köln Ztg dass in massgebenden Handelskreisen
ein allgemeiner Zahlungsaufschub bis zur Einbringung der Ernte
für erforderlich erachtet wird Grund zu einer Beunruhigung
ist für die ausländischen Fabrikanten nicht vorhanden Der
Zahlungsaufschub ist bedingt durch die vollständige Geschäfts
stockung während der letzten Wochen

Konkurs Nachrichten
aus dem Oberlandgerichtsbezirk Naumburg

Vom S8 bis 15 Mai
Die Reihenfolge der aufgeführten Namen und Zahlen ist wo

nichts anderes bemerkt 1 Name der Firma 2 Sitz der Firma
3 Name des Konkursverwalters 4 Anmeldetfrist 5 erste Gläu

bigerversammlung 6 Prüfungstermin
Obergärtner Otto Jost Inhaber des Handelsgeschäfts Geschwister

Jost Grossgräfendort Amtsgericht Saalfeld G H Franz
Schmidt 6 5 1 6 7 6Nachlass des in Riestedt verstorbenen Bahnhofsrestaurateurs
Franz Seidler Riestedt Amtsgericht Sangerhausen Heim
bert Puhlmann 8 5 29 5 3 6

Otto e e Naumburg Br Kuntz 10 515 6 8 6
Eheleute Landwirt Gotthold Fischer

gericht Jena Kaufmann Max Neubert
10 7 5 6

Franz Geilen Kaufmann
Leopold Kunze Kaufmann
Karl Beckmann Handelsgärtner

11 5 2 6 11 6

Wenigensömern Amts
10 5

Prettin Schlusstermin 28 5
Suderode Schlusstermin S 6

Halberstadt Hermann Lesser

Nachlass der Witwe Juliane Günther Magdeburg Eduard
Schelbach 13 5 11 6 11 6

Halberstädter Bierbrauerei Akt Ges Halberstadt Kaufmann
Otto klintze 12 5 15 6 11 6

Waren an rocdulete
Getreide

Berliner Produktenbörse 18 Mai Am Frühmarkè notierson
Weinen inl 258 261,00 Roggen inl 182,00 184 Hatfer märkischer
meoklenburg pommerseher preuss posenscher u sohlesſsohber frei
206 210 missel 199 205 gering 196 198 russischer mittel u gering

Mais runder 175 180 Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 158 174 guse 175 186 russische und Donau leichte 148
bis 146 Erbsen inländ und aus ländischer Futterware 194 198 Kleine

Weigenmehl 00 81,75 33,60 Roggenmehl o und 1 28,09 4,70
Weizenkleſie 12,00 12,75 Roggenkleie 12 00 12 60 Alles frei Bann

Magdeburg 18 Mai Fäür 1000 Kg netto ab Statton
Weinen unverändert englischer gut 250 258 mittel
Sommer gut 250 268 mittel Kolben Sommer gut 256 866
m Rauhb gut mittel aus ländischer guddtel

Roggen stecig inlündischer gut 178 1838 mittel
aus ländischer gut mittel

Gerste stetig hies Oheval gut 198 205 mittel Land
gut 190 196 mittel ausl Kutter gut 189 141 mittel

Kater steig in ländischer gut 196 201 mittel
ausländisoher gut 185 188 mittel Wand gut mittel

wo

Mais beh runder gut 172 176 mittel dander
amerikanischer gut mittel

Hamburg 18 Mai Getreidemarkt Weizen fest Ostholst
Mecklbg 248 250 Roggen fest Mecklburg und Pomm 183 186
Gerste fest südruss 129 122 Hafer fest Holst 200 204
e W 200 207 Mais fest La Plata 1883 135 mixed
36 139

Pest 18 Mai Weiazen fest per Mai 14,60 Ga 14,61
per Okt 9,87 Gd v s9 Br

7,07 Mais per Mai 71 Gd 7,78 Br
Antwerpon 18 Mai Deutseher La Platazug Kontrakt perMai 821 Juli v 772 Sept 5 Nov 9,70 Jan v er W

Still Umsate 16,000 kg
London 18 Mai Balticmarkt An der Küste angekommene

Werzenladungen 0 zum Verkaut 2 angebotene Weigenledungen
Weizen behauptet Mais test Gerste still Hater fest

Liverpool 18 Mai Roter Winterweizen per Juli 9,0c per
Jept 5 Fest Mais bunter amerikanischer per Mai perJuli 54 Stilll

Hater per Okt T,54 Gd

Kaee
Hamburg 18 Mat Good average Santos

vorm nachm abends
per Mai 33 Gd 34 d 34September 321 Gd 82 G 321 Gd

Dezember 31 Gd 814 Gd u GgAMauz s1 Gd 31 Gd 5s1 Gstil ruhig ruhigHRavre 18 Aei Kaffee good average Santos per Mai 44
per Sept 42 per Des a1 per Mare 41 Still

Zucker
Hambarg 18 Mai Rädenrohaucker 1 Prodakt Baslte s

Rendement neue Usancoe trei an Bord Hamburg
vorm naohm abendsver Mat 10,60 10,62 10,7 AAngust 10 e 10 re 10,7e eOktober 10,671 10 o2 10,08

Dezember 16,12 10,02 10 08Marz 10 10 z 10,20April 10 12 10 ar 10,27 zfest ruhig rubig
Solritus

Vordhausen 18 Mai ZBranntwein 40 Vol Proz für 100 kg
105 106 62,15 68 76 do 45 Vol Proz fur 100 kg 106 107 h73,26 71,25 M per ſoho Lieferung ohne Fass ab Brenneret

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 18 Mai Kartoftelmehl und Stärke 24,00 24,50 Feuchte

e

Magdeburg 18 Mai Prima Kartoftelstarke und Mehl tar
190 kg 26 00 24,50

Fettwaren und Oele
Hamburg 18 Mai Stadtschmalz 68,25 amerik Steam 568,75

Chamberlain 56,25 Still
Koln 18 Mai Rub ol loko 60,00 per Mai 59,00

Chemlsche Produkte
Hamburg 18 Mai Ohilisalpeter per loco 10,521, Febr Mars

9,55 frei Fabhrgeug Hamburg
Wohe

Bremen 18 Mai Baumwolle stih Upl loko middl 56 Pfg
Liverpool 18 Mai Baumwolle Umsatz 8,000 Ballen davon

Import 29,000 Ballen davon Amerikaner 22,000 Ballen Behpt
Liverpool 18 Mai Aegyptische Baumwol e per Man sg l
Alexandria 18 Mai Aegyptische Baumwolle per Mai 16,01

Juli 16,06 Nov 16,04
Metalle

London 18 Mai Ohili Kupter matt 56 8 Mon 598 SinnStraits stetig 131 s Monat 182, Blei span stetig 13 englisohb
13 Zink gewöhnliche Marke ruhig 21 spee Marke 227

Amerlkanische WWarenmärlate
Kabelmeldung vla Azoren Bmden

vew Vor 18 5 17 s ODiengo 16 8 17 8Wetsaen p Mai 138 138 Weizen p Mai 1258 128s Ja 130 1211 Twi 117 s 114Mais p Mai s4iſf 84 Mals p Mai 72 72
Jwi 7s5 78 r Jut es esMehbi Spring elsars S,05 sS,00 EHater p Mai 68 58

Katftse Fair Rio Nr 8,02 8,03 v Juli 5 1 60v Man 7 10 7 10 Koggen p Mai 83 83Funi 6,80 6,80 Schmalz Mai 10,57 10,75Petroleum in Cases 10,90 10,90 Juli 10,57 10,75do in New Vork 8,50 8,50
do in Philadelphia 8,45 8,45

Tendenn Weigen schwach Mais fest

asserstüngie
bedeutet über unter Null

a h dSaaie und Unstrut Fall W üuehsArtern Brückenpegel 17 Mai 5 18 Mai 50 v S
Nebra Oberpegel 02 2,90 2 Sn Uuterpegel i 45 1 45 SWeissentels Oberpegel 8 42 2,42 SUnterpegel ro,20 r0 16 4Prote 27 es 158 Be oAlsleben Oberpegel 17 t 18 36 a 1Unterpegel 26 1L 27 S 1Bernburg r 0,85 80 5 eKalde Oberpegel l s 1 46do Unserpegel 0 A6 36 10isor Eger Elbe Moldau

Mai all Wuchs Mai al WuohsBudweis T 76 10 Torgau ,ſi8 1,00Prag Wittenberg 4 hJungbungzl 18 2 Rosslau l 28 10 SDann 7026 10 7Pardubitz 34 12 Magdeburg 1,30 e SBrandeis 0,60 8 WTangermde r 18 SMelnik ppobös 6 WVittenbrge 8,04 10Deismerittz 18 0 10 2 Dömietse Peg 17 62 11 h
Aussig ppo 46 2 Hohnstort 18 1 e 9Dresäen 7771,o05 1 Lauendvurg es s SAussig 18 Mai Pegelstand Puls 46 em Vom Oberlaut
werden 6 em Fall gemeldet

Prämien Kursbericht
der Bankfirma Samuel Sielenziger Berpltn

18 Mai 1909
Telegramm Adresse Bahnendank Berlin

Die Firma war heute zu nachsehenden Sätzen Verkäuter
für Vorprämien bezw Käuter tür Räckpraämien

Vorprämien Rüokpräunien
Jum Juli Juni JuliBombarden 18 18 16 1s ur m T 9 t I eCanad Pacifie i81 La 1823 rei 23 r ö

Türken Lose 148 2 eDarmstädt B 134 134 2 SDisc Comm 199 19 186 1 186Berl Hdlsges 1785 176 2 27 17Dtsch Bank 245 L 246t 2816 2412 1 2 a 23
Dresdner Bk 15s t 1548 e 150 1 neOesterr Ored 202 2608 e 198 eRassenbank 146 2 1471 2Dynam Trust 170 et 170 8 168 2 1e a 38
Hamb Packet 120 1202 117 11 2Nordd Lloyd i W 94t 2 90 8s9 2Prince Henry 181 1328 127 126 8Gr Berl Strö 182 1837 178 17739 Reiohsanl 8T7 871Russen v 1909 88 1 88 1
e

Gelseniren 18 e 1886 re ielHarpener 1965 3 1977 190 81 189 hhen 178 s 174 41 166 eiſ 166 eLuxemb I eheDortmunder 6 2 64 3 2A E G 240 241 228 3 l 283Vorprämien per Juli Lombarden 18 Baltimore 116

8 000 Sack insRio de Jan Rd eiro 16 Mai Kaſtee utubren r 000 Sack in Rio

dis 27 Vanada 1831 4 Turken

Phonix 175 Harpener 199 4i, A E G 242
Naohfrage und Angebot Preise von Kall Kuxon

von Samuel Zielenziger Berlin und Essen 18 Mai

Geld Brier 43 Gold BriecAdler Kali V A Jugo 8300 2350Alexandershall s8300 s500 Immenrode 3400 3550Beienrode 5300 s5500 Johannashall S 3709
Burdaoh 12,800 12,500 Justus 1 76 75Qarlsfund 6800 7000Kaiseroda 6950 7100Ceoilienhall S S Krügershall Akt 86 88Desdemons S 70 00 Ludwigshall 74 76Desoh Kali Akt 110 1 12 Neustassfurt 10 100 10,800
Deutschland 3500 3700Roeiohskrone
Priedriohshall 96 98 Lossa 1100 1200Gluckaut Roland 2Sondérshausen 16,500 Ronneberg Akt 126 180Gunthershall 87601 3880 Rothenderg 1700 1500
Hann Kali Akt S Sacohsen Weimar 3550Hoensa 3250 3350 Sohieterkauto
Hastort Vora A Siegtried 1 3800 8850Holddurg 68 60 Sigmundshall 155 160Heldrungen l 1400 1450 Teustonis Akt 189Beldrungen II 1s825 1400 Wilbelmehall 10,800 11,100
Hermonn II Wintershall 12,850 12,000ohentels 3389 7300on enzollern s3500 3600

Darmstädter Bank
Bochumer 23 Laura 164 Gelsenkirchen 186 4
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